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Zwei Schweizer Berghahnprojekte. Der Protest gegen die Bahn auf das Matterhorn
gewinnt von Tag zu Tag an Boden. Die schweizerische Vereinigung für Heimatschutz
und das Zentralkomitee des Schweizer Alpenklubs haben, wie schon mitgeteilt, in einer

Eingabe an den Bundesrat Verwahrung eingelegt gegen die Konzession, die von einem

Ehrenmitgliede des Alpenklubs für eine Matterhornbahn verlangt wird. Bereits haben

sich zahlreiche Alpenklubsektionen dem Proteste angeschlossen und auch von England
herüber rumort es. Ebenso haben sich der Gemeinderat von Zermatt und der Bezirksrat

von Visp gegen den Bahnbau ausgesprochen, und es ist gar keine Frage, dass auch die

Kantonsregierung von Wallis die Ablehnung des Konzessionsbegehrens beantragen wird.
Unter dem Drucke dieser Kundgebungen wird der Bundesrat kaum dazu kommen, der

Bundesversammlung die Konzessionicrung des kühnen, aber unnützen Projektes zu
empfehlen. Denn als unnütz betrachten diese Matterhornbahn auch die nüchternen Leute,
die nicht zu den Bergromantikern und zu den geschworenen Bergbahnfeinden gehören.

Man kann alle grossen Worte und begeisterten Phrasen aus dem Spiel lassen und sich

die Sache kühl und ruhig überlegen: Das Matterhorn ist keine Aussichtsberg wie die Jungfrau;

es gibt ja allerdings Leute, die auf den Riesen von Zermatt klettern, nur um oben

gewesen zu sein — für weitaus die meisten Matterhornbesteiger liegt aber der Ansporn
und der Reiz in der sporttechnischen Arbeit, welche die Besteigung erfordert, und dieser

Reiz würde den Matterhornfahrern vollständig abgehen, so dass es überhaupt keine Frage

ist, ob die Matterhornbahn, wenn einmal der Reiz der Neuheit vorüber wäre, noch eine

starke Anziehungskraft ausüben und eine ordentliche Rendite ergeben würde. Mit der

Jungfraubahn würde die Matterhornbahn nie konkurrieren können. Man darf es also

ganz gut bei der Bezwingung der Jungfrau bewenden lassen.

In diesen Tagen macht noch ein anderes Bahnprojekt von sich reden: die Bahn ven
Göschenen nach Andermatt durch die Schöllenen. Die Baupläne liegen gegenwärtig
in den Gemeindekanzleien von Andermatt und Göschenen auf und die Finanzierung soll
sich auf guten Wegen befinden. Auch hier regen sich Heimatschutzbestrebungen und in
den Blättern wird zur Wachsamkeit gemahnt. Nun ist die Schöllenenschlucht ja
unbestritten eine der grossartigsten Partien der Schweizeralpen und es muss einer schon ein

ganz blasierter Patron sein, wenn ihm, auch nach mehrmaligem Besuch, die Umgebung
der Teufelsbrücke nicht mehr imponiert. Aber von „Entweihung" soll man nicht reden!
Das „Grausen", das die Welschlandfahrer und die Maultiere, die im Nebel ihren Weg
nach Italien suchten, früher.da empfunden haben, ist der Schöllenen längst abhanden

gekommen; es sind zu viele Spuren menschlicher Betätigung in dieser früheren
Felsenwildnis zu sehen und es fahren zu viele Wagen und Hotelomnibusse von Göschenen nach
Andermatt hinauf, als dass es da noch Alpcneinsamkeit zu schützen gäbe. Dann fällt
schwer ins Gewicht, dass die Bahn für die Dörfer des Urserentales, für Andermatt und

Hospen thai, eine wirtschaftliche Notwendigkeit ist; auch militärische Rücksichten werden

für den Bau der Bahn sprechen. Der Heimatschutz darf sich also in diesem Falle ganz gut
darauf beschränken, bei der Ausführung des Projektes darüber zu wachen, dass der Bahn-'
bau die Naturschönheiten schont, soweit es immer möglich ist.

(Frankfurter Zeitung.)
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Naturschutz im Kanton Zürich. Die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft

hat letztes Jahr eine besondere Kommission für heimatlichen Naturschutz (Präsident
Dr. Paul Sarasin in Basel; zürcherische Mitglieder: Dr. J. Heierli, Prof. Dr. A. Heim,
Prof. Dr. C. Schröter) mit der Aufgabe betraut, in weitesten Masse die Erhaltung des

Schutzes werter Naturdenkmäler unseres Vaterlandes zu fördern und ins Werk zu setzen.

Diese Kommission möchte nun, um eine sichere Grundlage für ihre Bestrebungen zu
gewinnen, zunächst feststellen, was auf dem Gebiete des Naturschutzes in Hinsicht auf
Tiere, Pflanzen, historische und geologische Funde und Merkwürdigkeiten etc. in den
einzelnen Kantonen durch Gesetz, Verordnung, Verfügungen u. s. w. bereits getan worden,
und ferner was in den verschiedenen Gemeinden in dieser Richtung von Behörden, Vereinen,
Privaten schon geschehen ist. Die Kommission hat die Kantonsregierungen ersucht,
ihr zur Beschaffung dieses Materials an die Hand zu geben. Die Direktion des Innern des

Kantons Zürich gelangt nun mit einer Bekanntmachung vom i. März an die Gemeindebehörden,

an Vereine (insbesondere Verschönerungsvereine, Vereine zur Erhaltung von
Altertümern u. s. w.), sowie an Private mit dem Ersuchen, ihr im Laufe des Monats März

mitzuteilen, welche Vorkehren zum Schutze solcher Naturdenkmäler von ihnen oder auf
ihre Veranlassung bisher getroffen worden sind, Die Mitteilungen (Beschlüsse,
Vereinsstatuten, Karten, Pläne, Photographien u. s. w.) sollen je in zwei Exemplaren eingesandt
werden; das eine Exemplar würde dem Staatsarchiv zur Aufbewahrung übergeben werden.

(Neue Zürcher Zeitung.)

Die Matterhornbahn. Dass diese Bahn keine günstige Presse fand, war zu erwarten.
Die Ästhetiker haben derselben sogleich den Krieg erklärt. Die verschiedenen Sektionen
des Schweizerischen Alpenklub wetteiferten mit Protesten. Nicht bloss die schweizerische

Presse, auch die ausländische, die englische und französische voran, waren voller
Entrüstung über dieses kühne Projekt, über die Verunstaltung und Profanierung der
grossartigen Naturschönheiten.

Wie jeder Gegenstand, hat auch die Matterhornbahn ihre zwei Seiten. Bisher blieb
die eine noch unberührt. Es mag sich daher rechtfertigen, auch die Kehrseite der Medaille
zu beleuchten, ich meine die Vorteile dieser Bahn.

Dass eine Bahn von Zermatt nach dem Gipfel des Matterhorns für das Wallis und vorab
für Zermatt von grosser Bedeutung ist, kann nicht geleugnet werden. Die Fremden-

frcquenz würde dadurch bedeutend zunehmen, denn diese Bahn wäre eine neue Anziehungskraft

und zwar eine mächtige, wie übrigens alle ähnlichen Bahnen es waren und sind, die

Jungfraubahn voran. Dies steht nun einmal fest. Der Besteigung des Matterherns sind
nicht jedermanns Temparement und Geldbeutel gewachsen. Statt 200 Fr. und mehr
auszuwerfen für Führer und Träger, statt all diese Strapazen mitzumachen, und dazu

noch sein Leben zu riskieren, käme der Tourist auf der Bahn mit 50 Fr. davon und zwar
ohne Gefahr und Ermüdung. Es würden zwar die Alpinisten das Matterhorn wahrscheinlich

vermeiden; das würde einen Verlust für die Führer bedeuten. Daher haben denn auch

Gemeinde Zermatt und Bezirk Visp sich gegen das Projekt ausgesprochen. Aber von
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